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Handicap-Änderungen nach Turnieren 
Viele Nachfragen 

Die neue Handicap-Berechnung führt 
nach wie vor zu Unklarheiten, dies zeigen 
die vermehrten Nachfragen im Sekretariat. 
An dieser Stelle wurde bereits im letzten 
Jahr über das neue WHS-System infor-
miert, nachfolgend noch einmal eine klei-
ne Auffrischung. 
 
Siegerehrung ohne neuen HCPI 
Vorweg, systembedingt enthalten die Sie-
gerlisten nach Turnieren keine „neuen 
Handicaps“. Diese werden erst nach Ta-
gesschluss zentral in Wiesbaden beim 
DGV berechnet. Dies liegt unter anderem 
auch daran, dass erst am Tagesende, 
nachdem alle handicap-relevanten Run-
den erfasst wurden, ein etwaiger Korrek-
turwert bestimmt werden kann. Auch dies 
geschieht vollautomatisch beim DGV. We-
der das Sekretariat, noch die Spielleitung 
haben hierauf einen Einfluss.  
 
Historisch vs. Gleitender Durchschnitt 
Das die niedrigsten 8 Ergebnisse aus den 
letzten 20 Runden zur HCPI-Berechnung 
herangezogen werden, dürfte mittlerweile 
jeder wissen. Die Auswirkungen dessen 
führen allerdings gelegentlich zu Überra-
schungen. Früher war es—allerdings nur in 
Deutschland—so, dass eine gute Runde 
sofort belohnt wurde, und zwar deutlich 
gewichtiger, als eine schlechte Runde ge-
straft hat. Hat man sich einmal von bei-
spielsweise 6,0 auf 5,0 heruntergespielt, 
konnte man sich 10 schlechte Runden er-
lauben, bevor die 6,0 wieder aktuell war. 

Heute kann sich der Handicap Index deut-
lich schneller verändern, in beide Richtun-
gen, oder aber auch gar nicht. Mit jeder 
neuen Runde fällt die älteste bei der Rech-
nung „hinten raus“. Ist dies nicht eine der 
bisher 8 niedrigsten Ergebnisse und das 
neue Ergebnisse nicht eines der 8 nied-
rigsten, passiert gar nichts. Der HCPI 
bleibt gleich. 
 
Fällt eine der bisher niedrigsten Ergebnis-
se heraus, wird eine von den 
„schlechteren“ Runden zu den niedrigsten 
8 Runden aufrücken und neu gerechnet. 
Dabei kann schon mal ein deutlich höhe-
rer HCPI herauskommen.  
 
Auf die gleiche Weise kann es aber auch 
sehr schnell in die andere Richtung gehen. 
Wird eine außerordentlich gute Runde 
gespielt, wird diese in der Regeln zu den 
neuen 8 besten Ergebnissen gehören. 
Schnell kann ein deutlich tieferer HCPI 
erreicht werden. Für Golfer mit einem 
HCPI>26,5 geht es nur in eine Richtung, 
sie können sich nicht „hochspielen“ 
 
Dynamischer aber aktueller 
Für sehr konstante Spielerinnen und Spie-
ler halten sich die Bewegungen in Gren-
zen, für den normalen Golfer sind es dyna-
mischere Zeiten. Jedoch—das war der 
Hauptgrund an die weltweite Anglei-
chung—wird die Spielstärke eines aktiven 
Golfers ungleich aktueller abgebildet.  

 2. Regelabend 

 2. August 2021 um 17:30 Uhr 

Mittlerweile konnte der erste Regel-
abend der Saison erfolgreich stattfin-
den. Weiter geht es am Montag, den 2. 
August 2021. Thomas Schimetzek und 
Guido Utz Longo erklären die Golfregeln 
und stehen Rede und Antwort zu Euren 
Fragen. 
 
Traditionell finden die Regelabende bei 
schönem Wetter auf dem Platz statt. Die-
ses bewährte Konzept schafft nicht nur 
eine  lockere Atmosphäre, es können auch 
konkrete Fälle anschaulich dargestellt wer-
den. Bei Regen wird die neue Terrasse 
oder das Clubhaus genutzt und die Schu-
lung etwas theoretischer. Nicht nur Anfän-
ger/innen sind willkommen, auch langjäh-
rigen Spieler/innen kann eine Auffri-
schung der Regelkenntnisse erfahrungs-
gemäß nicht schaden.  
 
Fragen willkommen 
Gerne behandeln wir auch aktuelle Fälle 
und Fragen bei den Regelabenden, dies 
ist wesentlicher Sinn und Zweck. Stellt 
Eure gerne Vorab an das Sekretariat, da-
mit wir optimal vorbereitet sind. Die Rege-
labende finden immer am ersten Montag 
eines Monats während der Saison statt.  
 
Anmeldung erforderlich 
Die Anzahl der Teilnehmer/innen ist auf 20 
Personen begrenzt, die Anmeldung er-
folgt über die rechtzeitig aushängende 
Meldeliste. 

 Deutsche Golf Liga 

 Auswärtsspieltag 18.07.21 

Nach einem erfolgreichen Saisonstart bei-
der Bochumer Mannschaften, findet am 
18. Juli 2021 der nächste Auswärtsspieltag 
statt. Die Damen treten am Sonntag im 
Golfclub Castrop-Rauxel auf Platz 2 der 
Oberliga West 4 an. 
 
Die Herrenmannschaft teet im Oldenbur-
gischen Golfclub, mit derzeit souveränem 
Rang 3 für den Wettbewerb in der Regio-
nalliga West 2, auf.  
 
Beide Mannschaften freuen sich über jede 
Unterstützung. Zwar sind es nach Olden-
burg ein paar Kilometer, doch es gibt gu-
tes Golf zu sehen. Bei Castrop-Rauxel ist 
die Entfernung keine Entschuldigung. Zu-
schauer sind Stand heute erlaubt. 
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Spieler A schlägt seinen Ball vom Ab-
schlag in Richtung einer Penalty Area (PA). 
 
Die Spielergruppe ist sich nicht sicher, ob 
der Ball wirklich in der PA gelandet ist. 
Deshalb spielt der Spieler richtigerweise 
einen provisorischen Ball hinterher.  
 
Beim Erreichen des Bereiches in dem der 
Ball liegen müsste stellen die Spieler fest, 
dass das Fairway bis zum Beginn der PA-
Grenze so kurz gemäht ist, dass man einen 
Ball eindeutig finden müsste. Innerhalb 
der drei Minuten Suchzeit wird jedoch 
kein Ball gefunden. Der Zähler von Spieler 
A ist nun der Meinung, dass Spieler A sei-
nen provisorischen Ball weiterzuspielen 
habe. Ist das richtig? 
 
Hier ist zu unterscheiden in welchem Zu-
stand sich der Bereich an der Grenze der 
PA befindet. 
 
Erste Möglichkeit 
Der Bereich ist so kurz gemäht, dass man 
einen Ball eindeutig finden müsste. Wird 
in diesem Bereich außerhalb der PA kein 
Ball gefunden, kann er nur in der PA lie-

gen. Es muss dann nach PA Regeln weiter-
gespielt werden. 
 
Zweite Möglichkeit 
Der Bereich ist so hoch gemäht, dass ein 
Ball im Gras nicht gefunden wird und hier-
in verloren sein kann. Wird  in diesem Be-
reich außerhalb der PA kein Ball gefun-
den, liegt er nicht zwangsläufig in der PA. 
Wird auch in der PA kein Ball gefunden, 
gilt er als verloren. Dann muss der provi-
sorische Ball weitergespielt werden. 
 
Bewertung der Situation 
Die Aufforderung des Zählers, den provi-
sorischen Ball weiterzuspielen war falsch. 
Bevor nun jedoch lange Diskussionen ge-
führt werden, die das Spiel unnötig verzö-
gern, besteht immer die Möglichkeit einen 
zweiten Ball (früher: Regelball) zu spielen. 
Das heißt Spieler A spielt sowohl den pro-
visorischen Ball weiter als auch einen Ball 
nach den Möglichkeiten der PA Regeln 
und notiert beide Scores. Nach Beendi-
gung der Runde wird der Fall dann der 
Spielleitung vor Abgabe der Scorekarte 
geschildert, die entscheidet welcher Ball 
der regelgerechte war. 
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Provisorischer Ball oder Penalty Area 
Wann welcher Ball gespielt werden muss 

Die Spieler A und B schlagen ihren Ball 
vom Abschlag ab. Da bei beiden Bällen 
nicht klar ist, ob sie im tiefen Rough gelan-
det sind, spielen beide Spieler richtiger-
weise einen provisorischen Ball. 
 
Spieler A findet am Fairwayrand im Semi-
rough einen Ball und spielt diesen als sei-
nen Ball. Daraufhin spielt Spieler B seinen 
provisorischen Ball weiter. Beide lochen 
ihre Bälle ein und verlassen das Grün.  
 
Nun stellt Spieler A jedoch fest, dass er 
nicht seinen Ball gefunden und gespielt 
hat, sondern den Ball von Spieler B. Im 
guten Glauben, dass Spieler A den eige-
nen Ball gefunden und gespielt hat, hat 
Spieler B erst gar nicht weiter nach seinem 
Ball gesucht, sondern seinen provisori-
schen Ball weiter und zu Ende gespielt. 
Wie ist dieser komplizierte Fall regeltech-
nisch zu lösen? 
 
Werden beide Spieler disqualifiziert? Die 
Lösung ist folgende: Spieler A hat auf je-
den Fall einen falschen Ball gespielt, näm-

lich den von Spieler B. Er hat diesen ein-
gelocht ohne den Fehler zu korrigieren 
und das Grün verlassen. Damit ist er zu 
disqualifizieren. 
 
Spieler B hat seinen provisorischen Ball 
weitergespielt, eingelocht und das Grün 
verlassen. Unterliegt auch er DQ? Nein. 
Spieler B ist nicht verpflichtet seinen ur-
sprünglichen Ball zu suchen und/oder zu 
identifizieren. Er darf, selbst wenn ein Ball 
sichtbar im Semirough liegt, diesen igno-
rieren und seinen provisorischen Ball wei-
terspielen und wenn dieser von einem Ort 
gespielt wird, der näher zur Fahne ist als 
der Ort, an dem der ursprüngliche Ball 
vermeintlich liegt, ist der provisorische 
Ball der Ball im Spiel. Bis auf den Straf-
schlag beim Abschlag erhält Spieler B 
keine weitere Strafe. 
 
Hätte Spieler A jedoch den gefundenen 
Ball als den von Spieler B identifiziert, wä-
re die Lage eine  andere gewesen. Spieler 
B hätte dann den provisorischen Ball auf-
geben und den gefundenen ursprüngli-

chen Ball weiterspielen müssen. Hätte er 
den provisorischen Ball zu Ende gespielt, 
wäre auch dies ein falscher Ball gewesen, 
was zu einer Disqualifikation geführt hätte. 

Mein Ball, dein Ball? 
Beziehungsstatus: Es ist kompliziert!  

Dynamisch gestaltet sich derzeit die Golf-
wetterlage. Ende Juni wurde der Bochu-
mer Süden vom ersten großen Starkre-
genereignis ereilt. Im Bochumer Stadtge-
biet musste die Feuerwehr in der Nacht 
vom 29. auf den 30. Juni 185 Einsätze fah-
ren, mit Unterstützung aus Herne.  
 
Unser Golfplatz ist glimpflich davon ge-
kommen. Jürgen Haarmann hat 30 l/m² 
Niederschlag an der Greenkeeper-Halle 
gemessen, auf der anderen Seite vom 
„Stiepeler Hügel“ gab der Wetterdienst 
Mengen von über 60 l/m² an. Seitdem gibt 
sich das Wetter weiter durchwachsen. Hof-
fen wir auf einige schöne Sommerwochen 
ohne Gewitter und Starkregen. 

 Dynamisch 

 Sommerwetter 2021 


